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Sonntagsgedanken
Niemand hat größere Liebe denn die daß

er ſein Leben läßt für ſeine Freunde Dieſer Troſt
ſpruch des Evangeliſten Johannes wird Wputt in gar manchem
deutſchen Hauſe dem Beſucher in die Augen fallen er kündet
daß ein Glied der Familie den Opfertod fürs Vaterland
erlitten hat Der Spruch iſt ein Teil des Gedenkblattes
das von Kaiſer Wilhelm II entworfen und von dem
Marxinemaler Hans Bohrdt ausgeführt an die Hinter z
bliebenen der in den Guerillakämpfen mit den Hereros ge
fallenen Helden verteilt werden ſoll Die Künſtlernatur des
deutſchen Kaiſers kommt in dieſem Blatt ungleich vorteil
hafter zum Ausdruck als bei manchen ähnlichen Gelegen
heiten Trotz der Ueberladung mit Motiven liegt Stimmung
in dem kaiſerlichen Entwurf die ragende Germania mit
Reichsſchild und Reichspanier die in der hoch erhobenen
Linken einen Kranz hält von dem ein breiter Schleier herab
wallt iſt ein prächtiges Gegenſtück zu dem vollgetakelten
Segelſchiff das mit der auf Halbmaſt gehißten Flagge und
flatterndem in ter me dem Mutterlande zuſtrebt Zu
der leicht faßlichen Symbolik dieſer Teile geſellt ſich an Kopf
und u des Blattes ein Kreuz hinter dem ſtrahlend die
Sonne ſteht und ein Chriſtuskopf nach Dürers Meiſterwerk
ezeichnet Er ſtarb für Kaiſer und Reich Ehre
einem Andenken füllt die Mitte aus Manches

Mutterauge wird in ſtummem Schmerz auf dieſem Blatte
ruhen manche Frau und Braut in herber Sehnſucht deſſen
edenken der in froher Kampfluſt dem Ruf des Kaiſers
olgte um die nationale Ehre gegen die wilden Horden der

Hereros zu verteidigen und manche Kinderträne wird das
Bild hervorlocken wo des Vaters und Ernährers gedach
wird der drunten in dem von der afrikaniſchen Sonne be
ſchienenen Veld einem neuen Leben entgegenſchlummert Sie
alle ſollen durch den Spruch des Evangeliſten Niemand
hat größere Liebe denn die daß er ſein Leben
läßt für ſeine Freunde getröſtet werden Ob der
Zweck erreicht wird Ob nicht vielmehr oft die Frage auf
eworfen wird Mußte es ſein Hätten die ungeheuren
pfer von deutſchem Gut und die noch ungleich ſchmerz

licheren Verluſte an deutſchem Blut nicht vermieden werden
können wenn eine wachſame Regierung die ſeit lange
gärende Empörung der S beobachtet hätte und
ihr rechtzeitig begegnet wäre Hätte nicht eine ſorgfältigereAusbildung unſerer Kolonialtruppen größerer Heſgekt vor

der Heimtücke und dem Mut der Feinde manches Menſchen
leben retten können Und diejenigen die in den Kolonial
beſtrebungen des Deutſchen Reiches nicht das Heil für die
Zukunft unſeres Volkes erblicken werden ſie nicht murren
und klagen über das Blut das dem Phantom des größeren
Deutſchland wiederum geopfert werden mußte

Wohl nur wenige werden ſich finden die nicht zugeben
daß unſere nationale Ehre gebieteriſch dieſe Opfer gefordert
hat nur engherzige kurzſichtige Egoiſten würden den tapferen
Kulturpionieren im fernen Süden die Hilfe des Mutterlandes
geweigert haben aber viele Stimmen hören wir die mit
gutem Recht fragen Werden die Erfolge die uns die
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Kolonialpolitik im Panſighen Falle zeitigen kann denn auchim Serhältnis ſtehen zu den Zpfern die wir dafür bringen

müſſen Leider können wir dieſe Frage nicht mit einem
uverſichtlichen Ja beantworten denn nur gering iſt unſer

laube an die Geſchicklichkeit der leitenden Staatsmänner
und ein Zurückblättern in dem Buch unſerer Kolonial
geſchichte bietet geringe Gewähr für die Zukunft Ja
wenn dieſe kolonialen Mißerfolge noch der einzige Flecken
wäre der auf dem ſo jungen Schild unſerer Reichsherrlich
keit haftet ſo wäre das noch zu ertragen und kein Grund
u der immer weiter um ſich greifenden Reichsverdroſſenheit

die breite Schichten unſeres Volkes erfüllt und lähmend au
nationales Fühlen und Handeln einwirkt Aber erſt in
dieſen Tagen iſt ein neuer Schatten auf die blinkende Fläche
gefallen und nicht die ſchlechteſten Elemente ſind es die
unzufrieden und voll banger Sorge nach der ſteilen Höhe
des Kaiſerthrones blicken wo die Jnitiative zu ſuchen iſt
zur Preisgabe des Schlüſſels der den Jüngern Loyolas die
Pforten zum Deutſchen Reiche öffnet Die ehernen Tore
die die machtvolle Fauſt des eiſernen Kanzlers dereinſt ge
ſchmiedet hatte um im Schatten des konfeſſionellen Friedens
die deutſche Kultur einer neuen Glanzepoche entgegen
zuführen ſind um billiges Entgeld geöffnet worden bald
werden die ſchwarzen Geſellen ihre Minierarbeit an den
Pfeilern unſerer evangeliſchen Kirche beginnen Eine neue
ſchwere Sorge iſt damit dem deutſchen Volke aufgebürdet
worden und ungezählte Tauſende haben auch hier unwillig
gefragt Mußte es ſein Die von ſorgloſem Optimismus
durchtränkte Weisheit des eleganten Diplomaten der am
Steuerruder des deutſchen Staatsſchiffes ſteht frägt ver
wundert Wozu der Lärm und bejaht lächelnd die Not
wendigkeit des unfaßbaren Schrittes deutſcher Regierungs
weisheit Die deutſche Volksſeele aber ſchreit Nein und
abermals nein Denn ſie ahnt daß ihre heiligſten Güter
in Gefahr ſtehen und mit bitterer Jronie gedenkt ſie des
Treppenwitzes der Weltgeſchichte der es gefügt hat daß
durch dieſelbe Hand die einſt unter ein Kunſtblatt die Worte
ſchrieb Völker Europas wahret eure r 77 Güter
des evangeliſchen deutſchen Volkes höchſtes Gut den An
griffen eines heimtückiſchen unermüdlichen Feindes preis
gegeben wird Gewißlich nein es mußte nicht ſein

Durch die geöffneten
in köſtlich mildem Lichte leuchtet der junge Lenz und in der
linden Lüfte Wehen miſcht ſich Glockenklang und Orgelton
Jn dieſer Verbindung der Regungen einer zu neuem Leben
erwachenden Natur und den von Menſchenhand hervor
gebrachten Tönen liegt eine gewaltige Macht der ſich die
Seele nur ſchwer entziehen kann Sie erfriſcht verjüngt
verſöhnt und befreit Sie reinigt von dem Staube des
Alltags ſie bekämpft ſiegreich die unterirdiſchen Gewalten
die durch die Not des Lebens großgezogen uns beherrſchen
wollen und weckt aufs neue was an Hoffnungsfreudigkeit
und Jdealismus in uns ſchlummert die Allmacht der
Schöpfungskraft triumphiert

Dieſe wunderſame Botſchaft ſollen wir recht auf uns
wirken laſſen ſollen aus ihr die Kraft ſchöpfen für die
Kämpfe der kommenden Woche ſie ſoll uns helfen den
bitteren Peſſimismus zu beſiegen der uns die Zukunft in

Sonntag den 8 Mai

enſter fluten die Sonnenſtrahlen 6

1904
ſo trüber Beleuchtung a Wald und Flur knoſpende
Sträucher und prangen e Blütenpracht predigen eine ge
waltigere Spra e als ſie je von der Kanzel ertönen kann
Eine fröhliche Gewißheit überkommt uns daß das Licht doch
Sieger bleiben wird Und dies ſiegreiche Licht leuchtet auch
in das Dunkel des politiſchen Räderwerks die ſichere Hoff
nung daß die evangeliſche Wahrheit der Dunkelmänner
Roms Herr werden wird erfüllt uns und nur in we
mütiger Dankbarkeit gedenken wir der Tapferen die in
Südafrika ihr Blut für die nationale Ehre vergoſſen haben
die ihr Leben gelaſſen haben für ihre Freunde 20

Deutſches eich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Führer der nationalliberalen Partei Friedrich Ham
mach er feierte wie ſeinerzeit mitgeteilt wurde am T Mai
ſeinen 80 Geburtstag und am 8 Mai wird Markus Pflügerx
in Lörrach dasſelbe Feſt begehen Beide ſind alte Achtundvier
ziger traten dann aber ſpäter in die nationalliberale Partei ein
Jm Jahre 1880 machte Pflüger die Sezeſſion der freihändleriſchen

dationalliberalen mit und wurde dadurch immer mehr nach links
gedrängt Die Verdienſte die ſich der greiſe Politiker um den
Liberalismus erworben hat ſollen ihm unvergeſſen bleiben

Ende des Leipziger Aerzteſtreiks
Durch den Generalſekretär des wirtſchaftlichen Llerzteverbandeß

in Leipzig Kuhns wird uns telegraphiſch die Nachricht über
mittelt daß der Leipziger Kaſſenſtreit am Sonnabend
durch Erlaß der Kreishauptmannſchaft zu Gunſten
der Aerzte beendetworden iſt Sämtliche Forderungen der Aerzte
Aufhebung des Diſtriktsarztſyſtems freie Arztwahl Honorar
erhöhung Einigungskommiſſion und Schiedsgericht Vertrags
abſchluß mit ärztlichen Bezirksvereinen wurden bewilligt

Aus Südweſtafrika
Gouverneur Le utwein meldet folgendes Nach Meldungen

ſteht der Feind bei Bonjatu Eſtorff wird bis Otjaikuoko
vorgehen Die Poſtierung in den Diſtrikten Gobabis werden
durch eine fliegende Kolonne unter Oberleutnant Winkler von
der Kolonne Glaſenapp verſtärkt Da die erſte Abteilung
des Majors v Glaſenapp noch täglich neue Typhuserkrankungen
at bleibt ſie einſtwellen noch weiter unter Quarankäne in

Otjihaenena Die erſte Abteilung unter Oberſt Leutwekn
dürfte vorausſichtlich Ende Mai marſchbereit ſein

Volkswirtſchaftliches
Die lothringiſchen und luxemburgiſchen Eiſen und Stahl

werke deren Vertreter gegenwärtig in Metz verſammelt ſind
haben ſich unter Vorbehalt der Zuſtimmung ihrer Aufſichtsräte
bereit erklärt die Zinsgarantie für den preußiſchen Teil des
Moſelkanals bis zur Höhe von 1,200,000 M auf die Dauer
von 10 Jahren zu übernehmen für den Fall daß die königlich
preußiſche Staatsregierung bis zum 1 Juli 1906 dem preußi
ſchen Landtage eine Vorlage für Kanaliſſerung der Moſel von
Metz bis Koblenz und der Saar von Brebach bis Konz für
600 Tonnen Schiffe vorlegt und der preußiſche Landtag dieſe
Vorlage zur unmittelbaren Ausführung annimmt Damit iſt
einſchließlich der Garantie des Saarbezirks welche 530,000 M
für die Saar beträgt die volle Garantie für die Saar und den
preußiſchen Teil der Moſel gewährleiſtet

Ifeuilleton
Die Entſtehung des Erdkörpers

Dr E Dacqusé
Nach einem kurzen Ueberblick über die Koſmogonien

mythiſcher Zeit bis zur Scheidung religiöſer Anſchauungen
von den mathematiſchen Geſetzen der Sternenwelt in unſeren
Tagen wirſt Dr E Dacqué im Aprilheft von Reuland
des Wiſſens Monatsblätter für Natur und Geiſtesleben
Sach Thüringiſche Verlagsanſtalt die Frage auf Wie
enkt ſich nun die moderne Äſtronomie die natürliche Ent

wickelung des Planetenſyſtems
Zunächſt kommt der Verfaſſer auf die neuerdings etwas

wodifizierte und erweiterte Kant Laplace ſche Theorie zu
rechen als der Erklärung für die von Kopernikus und
alilei enauer noch von Newton und Kepler nachlilei und

ewieſene Tatſache daß die Erde in regelmäßig elliptiſcherVan die Sonne umkreiſt 8 8 et ig
en dieſer Theorie der ſogenannten Nebularhypotheſe
ſehete der Stoff aus dem die Himmelskörper heute be

ehemals als feiner gleichmäßig verteilter Urnebel
i unermeßlichen Weltraum Aus irgend einem unerklär

den Grunde begann ſich dieſer Urnebel durch Zuſammen
u da ſeiner Atome an einem oder mehreren Punkten

Sia ten Durch die Anziehungskraft dieſer dichteren
Veweg geriet ſofort auch der ganze ungeheure Weliſtoff in
und ding ballte ſich hier zuſammen t dort auseinander

veiſchiergete ſo ein Syſtem von unzähligen Nebelbällen
von ein der anſeeedbe und Maſſe und verſchieden weit

an Hige Weltenei oder rieſiger Nebelball war ſeiner
wie die b e na g5 unſer eigenes Sonnenſyſtem Und
der rigen ſo fuhr auch dieſer Ball nach dem Geſetz

oder Schwerkraft fort ſich immer mehr zu
n d ral und dann kugelförmige n anzu

wurd um die eigene Achſe zu aſcher und
de dieſe Eigendrehung und durch die dabei ent

wung oder Schleuderkraft begann der Urſonnen
ſeinen beiden Enden oder Polen abzüplatten
nach der Mitte auszubauchen Endlich gewann

Oberhand über die des Zuſammen
ebilde wie wir ſie heute noch am

Saturn beobachten können löſten ſich von dem Hauptkörper
los barſten an irgend einem Punkt auseinander und wurden
in den Weltraum hinausgeſchleudert wo ſie ſich dann ſelber
zu Kugeln zuſammenballten und unter dem fortdauernden
Einfluſſe ihrer eigenen Schwungkraft und der anziehenden
Schwerkraft des Muttergeſtirnes als Planeten in den heute
e eingehaltenen elliptiſchen Bahnen die Sonne zu um
kreiſen begannen

So war alſo neben ihren anderen Geſchwiſtern auch die
Erde ein ſelbſtändiger Körper im kalten Weltraum geworden
und beſchritt einen eigenen ne unabhängig
von dem der übrigen Es begann die Abkühlung ihrer
Oberfläche indem die urſprünglich glutflüſſige Kugel durch
Wärmeabgabe mehr und mehr erſtarrte und allmählich eine
feſte Kruſte anzuſetzen begann Aber immer wieder mußte
dieſe berſten die feurige Glut draug aus dem Jnnern her
vor und überflutete gleichſam die Ninde Lange unendlich
lange Zeit währte dieſes Wechſelſpiel bis endlich der Prozeß
der Erſtarrung die Ueberhand gewann und nur uoch an
wenigen Stellen vulkaniſche Ausbrüche erfolgten Die Ab
kühlung des wenn auch nicht mehr glühenden ſo doch
immerhin heißen Bodens ſchritt fort trotzdem auch die
Sonne damals eine übertropiſche Hitze der Erde zugeſandt
haben mag Eine Gaskugel von Waſſerdampf und Kohlen
ſäure umgab den dunkel gewordenen kein Eigenlicht mehr
ausſtrahlenden Erdball bis auch der Waſſerdampf ſich in
ſuſſiger Form niederzuſchlagen anfing Eine Zeit anhalten
der Regengüſſe folgte raſch verdunſtete das ſo a den
Boden niederfallende T und ſtrömte erneut vom Himmel
als Regen e Die Erdkruſte aber ward dick und dicker
es bildeten ſich durch ungleiche Zuſanmenziehung gebirgs
artige Höcker dazwiſchen Täler mit Waſſerläufen und an
den tiefſten Punkten die erſten Meere Aber noch kein
freundliches Grün überzog die See kein Tier belebte das
Waſſer die Erde war nur der Schauplatz raſtlos arbeitender
elementarer Gewalten unterbrochen von dem Ziſchen und
der nächtlichen Glut vulkaniſcher Ausbrüche mit rieſenhafter
Wirkung Der Boden blieb warm ja ſogar heiß und ein
tcübes Dunkel hüllte alles ein denn durch die dicken
ſchweren Wolken drang kein Sonnenſtrahl hindurch Eine
für Lebeweſen unerträgliche Schwüle muß damals geherrſcht
aben in der gewitterſchwangeren Atmoſphäre jagte ſich
litz auf Blitz und anhaltend rollte der Donner
Das ging Aeonen lang ſo fort Aber langſam und un

werklich wurde der Erdhoden kälter die Wolken begannen

obwohl immer noch dicht genug um keinen Sonnenſtrahl
durchzulaſſen ſich hier und dort etwas zu lichten die Luft
wurde freier die Dämmerung begann zu ſchwinden Und
als endlich nach Jahrtauſende langem halb nächtlichem
Wettſpiel ungebundener Naturkräfte der erſte Blick der
Tagesſonne wieder den Erboden traf da war aus dem
glühenden Feuerball inzwiſchen eine Heimſtätte des erſten
organiſchen Lebens geworden Jetzt belebten ſich die Waſſer
jetzt ävaiteg ſich der Felſen mit einer feinen grünen Schicht
und es begann ein zweiter großer Abſchnitt im Werden
unſeres Planeten die Entwickelungsgeſchichte der Tiere
und Pflanzen

Aber die Entwickelung des Erdkörpers ſelbſt war damit
noch nicht abgeſchloſſen Die Flüſſe trugen von den Urge
birgen langſam aber ſicher Stück für Stück talabwärts

e das Felsgeſtein zu Geröll dieſes zu Sand und
chafften alles ins Meer Das feſte Land wurde niedriger

das Meer ausgefüllter Unterdeſſen brodelte es im Erd
innern weiter die Glut verſuchte noch die feſte Rinde zu
ſprengen An zahlloſen Stellen entſtanden Riſſe und Spalten
ganze Strecken der Oberfläche ſanken ein während andere
durch den Gegendruck ſich hoben und zu Kettengebirgen auf
richteten Die Meere brauſten in die neu geſchaffenen
Tiefen von den Höhen ſtürzten Gießbäche hernieder bis
auch dieſe neue rteilung von Waſſer und Land einer
anderen weichen mußte Der feurige Erdkern zog ſich durch
fortſchreitende Erſtarrung immer mehr hege die feſte
Decke gab nach und die in den Tiefſeebecken abgeſetz
von den Flüſſen hereingeſchafften Ablagerungen wurden d
das Abſtrömen des Meerwaſſers in neue Becken bloßgelegt
und zu trockenem Land Und wo vorher tiefſtes Meer war
entſtanden durch Abſinken benachbarter Schollen der Erd
kruſte die höchſten Erhebungen und Berge

Alle dieſe Verhältniſſe dauern wenn auch nicht mit e
Heftigkeit bis zum heutigen Tage fort Schweden hebt ſich
im Lauf der Jahrhunderte meterweiſe während die nord
deutſche und W Vipe langſam und ſicher ſinkt
Wenn wir die höchſten Gipfel der Alpen erklimmen und
droben Verſteinerungen echter Meexestiere ſinden ſo
uns dieſe Erſcheinung eine deutliche Kunde daß auch dieſe
Maſſen einſt auf dem Grunde vorweltlicher Ozeane abge
lagert worden ſind Und auch dahin die Flüſſe das
Material getragen nachdem ſie es von den Höhen herunter
geſchwemmt hatten oft müſſen die von uns bewunderten Maſſen die unſere Gebirge auftürmen ſchon



Parlamentariſches
De Budgetkommiſſion des Abgeordneten

r Wohlfahrtszwecke für Eiſenbahnangeſltellte
rdert gegen 1 Stimme an

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf betreffend
die Erſchwerung des Vertragsbruches der land
wirtſchaftlichen Arbeiter und des Geſindes zu

Donnerstag fand bei dem Handelsminiſter Möller ein
arlamentariſches Diner ſtalt zu dem der Vorſtand des
ögeordnetenhauſes die Mitglieder der Budgetkommiſſion und

des Senlorenkonvents geladen waren

S Deutſcher Reichstag
Fernſprechdlenſt der Saale Zeitung

86 Sitzung vom 7 Mai 1 Uhr
erſchiedene Rechnungsſachen werden in 3 Beratung

de erledigt Bei der Ueberſicht über die
Einnahmen und Anusgaben der Schutzgebiete

für 1900 und 1901 kommt Abg Sattſer nl auf die Frage zurück
wer die formelle Verankwortung für die Ueberſchreitung des
Etats der Schutzgebiete trage Man muß die Stellung des
Reichsſchatzſekretärs in dieſer Beziehung ſtärken am beſten wäre
die Schaffung des Reichefinanzminiſteriums

Abg Gröber Ztr bemerkt ein verantwortlicher Finanz
miniſter paſſe nur für den Eindbeitsſtaat Das Zentrum ſei ent
fchieden gegen ein ſolches Projekt

Abg Singer Soz ſtimmt der Anſicht Sattlers zu beſonders
mit Rückſicht auf die eigenartigen Etatsanſchanungen im
Kolonlalamt Nun folgt die 2 Peratung des

Geſetzentwurfs über die Aendernngen im Finanzweſfen
des Reichs Lex Stengel

Die Kommiſſion über deren Verhandlungen Abg Speck Zir
referlert hat in s 1 entgegen der Vorlage der Stempelabgabe
als Ueberweiſungsſteuern an die Einzelſtaaten und die Aufrecht
erhaltung der clausula Frankenſtein beſchloſſen wonach die
Mehrerträge der Reichseinnahmen und Ueberweiſungsſtenern für
Schuldentikgung verwendet werden Hinzugefügt hat die Kom
miſſion die Beſtimmung daß der Reinertrag der Maiſchbottich
und Branntwein Materialſteuer den einzelnen Bundesſtaaten
überwieſen werden ſoll

Staatsſekretär Stengel legt das Ziel der Vorlage dar die
Ueberweiſungen ſollen anf ein vernünftiges Maß reduziert und
der Reichsetat dadurch wieder durchſichtiger und klarer geſtaltet
werden ferner ſoll der Entwurf der Reichsſchatzverwaltung
wieder die erforderliche Bewegungsfreiheit geben den Einzel
ſtaaten erleichterte Etats Aufſtellung ermöglichen und auf Ver
minderung der Reichsſchuld hinwirken Der Staatsſekretär
n dann ſeine Verwunderung über die Haltung der Frel

a ſes nahm geſiern den Nachtragsektat welcher 3 Mill Mark

nnigen und Sozialdemokraten in der Kommiſſion aus die dort
ür die Aufrechterhaltung dex Frankenſteinſchen

Klauſel wie eine Löwin um ihr Junges gekämpft hätte
während ſie ſeiner Zeit Mann für Mann gegen die Einführung
der Klanſel geſtimmt hätten Der Schatzſekretär erklärt ſchließ
lich er glaube die Zuſtimmung des Bundesrates zu der Kom
miſſionsfaſſung in Ausſicht ſtellen zu können 3

Abg Richter frſ Vp führt aus Wir ſtimmten ſeinerzeit für
die Frankenſteinſche Klauſel well ſie die Brücke zux Annahme
des damaligen Zolltarifs ſchlagen ſollte Der Schatzſekretär ſagte
wir hätten in der Kommiſſion um Aufrechterhaltung der Klauſel
wie eine Löwin um ihr Jnnges gekämpſt ſo afrikaniſch ſind
wir nicht Der einzige dramatiſche Moment in der Kommiſſion
war als der Schatzſekretär mit bewegter Stimme erklärte die
Frage ob die Zölle aus Ueberweiſfungsſteuern herausgenommen
werden ſollen entſcheide über Sein oder Nichtſein ſeines Miniſte
riums Er ſtellte alſo die Kabinettsfrage und die Kom
miſſion beſchloß die Zölle aus den Ueberweiſungsſtenern heraus
zunehmen Wir ſind nicht gegen die Verminderung der Ueber
weiſungsſtenern an ſich halten es aber gegenwärtig für falſch
Zölle aus den Ueberweiſungsſteuern herauszunehmen weil noch
nicht zu überſehen iſt was überhaupt Zölle in der nächſten Zeit
einbringen Der gegenwärtige Moment iſt der allerungünſtigſte
um in den Finanzverhältniſſen der Einzelſtaaten eine ſo grund
legende Aenderung herbeizuführen wie es nach jetziger Ge
ſtaliung des 8 l der Fall iſt Daher ſtimmen wir gegen S 1

Abg Frhr v Richthofen konſ ſpricht die Zuſtimmung der Kon
ſervativen zu s 1 aus

Abg Südekum Soz erklärt ſich im Namen der Sozial
demokraten ſowohl gegen den Reglerungsentwurf wie gegen die
Kommiſſionsfaſſung da beide das Etatsrecht des Reichstages

einſchränken uAbg FritzenDüſſeldorf Ztr erklärt dle überwiegende Mehr
zahl des Zentrums ſtimme für das Geſetz Sie halte aber damit
die Flnanzreform ſelbſt nicht für erledigt

früher Gebirge geweſen ſein und wie oft ſind ſie ſchon hin
untergeſchleppt worden in die nächtlichen Tiefen der Urwelt
meere Und welche Zeiträume müſſen dabei vergangen ſein
Nicht nach Jahren Jahrhunderten und Jahrtauſenden
ſondern nach Jahrmillionen ry dieſe Zeiten gemeſſen
werden Wie aber wollte ſich unſer endlicher Verſtand auch
nur im entfernteſten von der Länge dieſer Weltalter einen
Begriff machen Seit überhaupt der Menſch Kunde von
ſeinem Geſchlecht hat ſeit den Tagen wo er als Höhlen
bewohner einſam in den Schluchten der Bergwälder hauſte
ſtehen unſere Gebirge ſo da wie heute Und doch eilen

i und ſtündlich viele Kubikmeter ihrer Maſſe talabwärts
und werden von den Gebirgsbächen und Flüſſen fortge
ſchafft Aber wir können uns nicht erinnern daß in
iſtoriſcher Zeit die Alpen niedriger geworden wären Wie
ange wird es noch dauern bis dort wo heute der Mont

blanc ſeinen eiſigen Gipfel emporhebt flaches Land einen
Grasboden trägt Und doch wird dieſe Zeit einmal heran
rücken Wenn wir heute durch die mitkteldeutſchen Lande
reiſen und das freundliche Hügelland mit fruchtbaren Aeckern
beſtellt ſehen wer möchte da vermuten daß auch dort in
einer früheren Erdepoche lange vor dem Auftreten des
Menſchen ein Gebirg ſeine ſtarren Zacken in die Lüfte
ſandte gleich großartig wie die Schweizer Alpen Die
Wiſſenſchaft der Geologie kann aus den Verhältniſſen des
Bodens mit aller Sicherheit ſolche Bilder ans der graueſten
Vergangenheit entwerfen ſie iſt imſtande in groben Um
riſſen wenigſtens die Verteilung der Feſtländer und Meere
zu irgend einer früheren Zeit darzuſtellen

Mitten in dieſem ewigen Werden und Vergehen in dieſem
Auftürmen und Niederreißen aber blühte und wucherte das
organiſche Leben und wandelte ſich ſelbſt um Neue
Länder neue Meere entſtanden mit ihnen wurden die
Lebens bedingungen andere denen ſich die Organismen an
paßten Was dazu nicht fähig war mußte zu Grunde gehen
und ſeinen Platz den ſtärkeren günſtiger organiſierten
Arten räumen Jhre Hartteile jedoch wie Knochen und
Schalen oder verköhlte Pflanzen erhielten ſich als Ver
ſteinerungen in den Schichten der Erdkraſte und geben uns
heute Kunde von dem Ausſehen und der Stufenleiter längſt
vergangener Tier und Pflanzen u aus früheren
Spochen bis herauf zu dem Augenblich da der Menſch auf
trat um mit der Kraft ſeines Geiſtes über die Erde und
das Reich des Lebendigen zu herrſchen

Joultdu Saltier uſ Hagen Rp Pachnicke frſ Vag Wolf
BVga befürworten 8 1

Dieſer wird hierauf in der J angenommen
v ändert den Artikel 70 der Verfaſſung dahin

eſtimmm
weihungen keine Deckung finden den Bundesſtagten am Jahres
ſchluſſt in dem Maße zu eiſtatten als die ordentlichen Einnahmen
des Reiches deſſen Bedarf überſieigen

Staatsſekretär Stengel begründet die Notwendigkeit der neuen B
Gegen die Faſſung der Kommiſſion ſelen keine

edenken

Abg Richſer r Volksp ſpricht ſich gegen die neuen
Beſtimmungen aus die einſeltig und partikulariſüſch ſeien Sie
erteilen den Einzelſtagten gewiſſermaßen die erſte Hypothek auf
Ueberſchüſſe aus den Reichseinnahmen

Staatsſekretär Stengel betont den ſubſidiären Charakter der
Matrikular Beiträge der durch den Entwurf auf ungedeckte
Matrilular Veiträge beſchränkt werden ſoll Darin liege nicht
etwa die Dotation der Einzelſtgaten ſondern eine Beſchränkung
Südekum Soz ſchließt ſich den Ausführungen Richlers an
Nach der Debatte an der Sattler Gröber Schrader teilnehmen
wird S 2 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen 8 3 des
Regierungsentwurfs lautet Der budgetmäßige Betrag der von
den Bundesſtaaten aufzubringenden Matrikularbeiträge ſoll in
der Regel den Betrag der von ihnen in den fünf Vorjahren
durchſchnittlich empfangenen Ueberweiſungen nicht überſteigen
Die Kommiſſion hat den Paragraphen geſtrichen
Staatsſekretär Stengel befürwortet die Beibehaltung des Para

raphen der das Reich veranlaſſen ſoll ſich nach der Decke zu
trecken Er müſſe bei Ablehnung des Paragraphen

die Stellungnahme der verbündeten Regierungen
für die III Lefung ausdrücklich vorbehalten

Nach Ausführungen Arecuds Sattlers und v Standys wird
s 3 einſtimmig geſtrichen

s 4 beſagt Das Geſetz tritt mit ſeiner Wirkung am 1 Aprkl
1904 in Kraft er wird angenommen Es folgt die Beratung der
Reſolutlon auf baldige Vorlegung des Geſetzentwurfes wodurch
die Maiſchbottichrückvergütung auf eine der tatſäch
lichen Ansbeute möglichſt entſprechende Höhe herabgeſetzt wird

le Reſolution wird nach längerer Debatte gegen die Stimmen
der Rechten und Nationalliberülen angenommen

Montag 3 Leſung der lex Stengel und 3 Leſung des Etats
Schluß gegen 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

kAibgeordnetenhans

69 Sitzung vom 7 Mai 11 Uhr
Das Haus beginnt die erſte Beratung des Geſeheniwurfs8

betr die
Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke

Abg Schulze Peltum konſ erklärt ſeine Partei ſei von dem
Vorgehen der Regierung aufs ungangenehmſte berührt weil dieſe
den vom Hauſe augenommenen Antrag nicht berückſichtige den
abgelehnten Antrag aber dem Geſetz zugrunde gelegt habe

Miniſter v Podbielsti erwidert er müſſe dieſe Auffaſſung auf
das energiſchſte zurückweiſen Wenn die Regierung der An
regung des Hauſes bezüglich Wahl des Jagdvorſtehers gefolgt
wäre würde ſchon in kleinen Städten keine Wahl mehr zuſtande
kommen well ſtets die eine Hälfte der Grundbeſitzer proteſtieren
würde Redner hofft daß eine Verſtändigung erfolgen werde
denn Mißſtände lägen wirklich vor

Nachdem die Redner der anderen Partelen ebenfalls ihre Be
denken gegen die Vorlage geltend gemacht wird die Vorlage an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwleſen

Es folgt die e
Beratung des Wildſchongeſetzes

Der Entwurf wird ebenfalls nach unweſentlicher Debalte in
welcher die meiſten Redner im weſentlichen dem Entwurfe zu
ſtimmen an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Hierauf wird die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr
die Ausdehnunng einiger Beſtimmungen des Allgemeinen
Berggeſetzes vom 24 Jnni 1865 auf Anfſuchnung und
Gewinnung von Erdölen debattelos erledigt ebenſo die
driite Beratung des Geſetzentwurfs über die Bildung von
Parochialverbänden im Geltungsbereich der revidierten
Kirchenordnung für Weſtfalen und Rheinland ſowie die dritte
errhieag des Geſetzentwurſs betr die Wechſelproteſt

unden
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr die

Errichtung eines Oberlandesgerichts in Düſſeldorf
Miniſter Schönſtedt erklärt daß für die Einbringung der Vor

lage drei Gründe entſcheidend geweſen ſeien elnmal die un
gewöhnliche Zunahme der Bevölkernngszahl in den weſtlichen
Provinzen dann die ſtärkere Zunahme der Geſchäſte drittens
die Verlangfamung der Prozeſſe Die Verbeſſerung des Rechts
zuſtandes in den weſtlichen Provinzen könne nur durch Teilung
des Kölner Oberlandesgerichtes erreicht werden Die Befürch
tung daß dieſer Tellung auch die Teilung der Rheinprovinz
folgen werde ſel völlig unbegründet

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Schulze Pelkum der
ſich gegen die Vorlage ausſpricht und Trimbern Ztr der als
Vertreter Kölns für die Beibehaltung der jetzigen Zuſtände ein
tritt vertagt ſich das Haus auf Montag 11 Uhr

K u s z and

Der Krieg in Oſtaſien
Die Beſntzung von Port Arthnur bereitet ſich

auf eine Belagerung vor
General Steffen erließ einen Tagesbefehl in dem er auf

die bevorſtehende Belagerung der Feſtung Port Arthur
durch die in Pitzewo gelandeten Japaner hinweiſt Er forderte
die Beſatzung auf ſie bis zum Eintreffen der Entſatztruppen
wachſam und umſichtig zu verteidigen welche Zwiſchenfälle auch
eintreten den Kopf nicht zu verlleren und eingedenk zu ſein daß
im Kriege alles möglich iſt Die Beſatzung werde mit Gottes
Hilfe die ſchwierige Aufgabe erfüllen können

Nückwärtsverlegung des ruſſiſchen
Hauptquartiers

Nach den letz Nachrichten ans Sönl ſoll das ruſſiſche
Hauptquartier von Föngwangſchöng am Donnerstag Morgen
rückwärts verlegt worden ſein während Kurokls Vortruppen zu
dieſer Zeit nur wenige Kilometer entfernt waren

Kampf bei Taugſchangtſchöng
Jn der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch ordnete General

Kuroki den Marſch des Gros ſeiner Truppen auf Tangſchang
tichöng an wo mörderiſche Kämpfe um eine Hügelſtellung
enorme Opfer anf beiden Seiten forderten

Sonſtige Meldungen
Admiral Al exejew iſt in Mukden eingetroffen
Admlral Togo berichtet Die Einfahrt in den Hafen

von Port Arthur iſt völlig geſperrt ansgenomwen
für lleine Schiffe Die Japaner verloren keine Kriegsſchiffe
ohwohl der Angriff viele Leute koſtete

t daß er die feinfügt die Matrikularbelträge ſoweit ſie in Ueber

nur 14 km von der Feſtung entfernten neuerdings erſchienſechs japaniſchen Panzerſchiffe folgende u b
ufe pAfakir Schitiſchimo Jaſchima und Fujt
owie die Kreuzer Afama Jtumo unzAtzuma Sie manöverkeren auf 12 km Entfernung von den

Nujantauinſeln und bei der Taubenbucht auch tauchen einige
Transvportſchiffe auf Die japaniſchen Panzerſchiffe warfen eine

o je aus was ſtets vor einem nächtlichen Angriff geſchleht
Der chineſiſche Vizekönig mit dem Sitz in Shanghai börte

von einem Vertreter den er zu dieſem Zweck in die Mandſchurei
r hatte folgende Auskunft Jn den z Vro gen der Mand
churei ſtehen 12,000 Mann Kavallerle 150,000 Mann Jn

fanterie 204 Geſchütze Jn Oſtſibirien 5000 Mann Kavallerie
20,000 Mann Jnufanterie und 92 Geſchütze Admiral Alexejew

S e Zurückziehung aller chineſiſchen Beamten aus
angton

Das Befinden der Königin Wilhelming
Aus dem Prea wird gemeldet Jm Befinden der Königin

iſt eine Beſſerung eingetreten Wenn die Umſtände es ge
ſtatten werden die Königin und Prinz Heinrich deNiederlande nächſten Miltwoch nach Schloß Loo zurückkehren

Frankreich
Der Jnuſtizminiſter ordnete an daß in allen Friedens

gerichten an Stelle der entfernten rellgiöſen Bilder und Ab
zeichen die Erklärung der Menſchenprechte angebracht
würde Man erwartet die Ansdehnung dieſer Maßregel auch
auf die übrigen Gerichtshöſe

Grofzbritannien
Amtilch wird beſtätigt daß 700 Tibetaner von Schi

agatze unter dem Kommando eines Lhaſſa Generals am 5 Mai
Gyangtzi angegriffen haben Der Angriff wurde zurück
geſchlagen Die Tibetaner verloren 250 Mann an

und Verwundeten Der engliſche Verluſt betrug
3 Mann

Halke und Umgegend

Halle 8 Mai
Wochenplanderei

Alles neu macht der Mai Wenigſtens dieſe Behauptung
des alten Mailledes bewahrheitet ſich von neuem und zwar
an den Promenadenbänken und Einfaſſungen unſerer Anlagen
Sie glänzen im friſchen Oelfarbenanſtrich Die Bänke die ihrer
Verſetzbarkeit wegen die Bezeichnung Gartenmöbel verdienen
ſind rückſichtsvollerweiſe gleich im neuen Frühlingsgewande ans
ihren Winterquartieren ins Freie gekommen Der müde Wanders
mann hatte es alſo nicht nötig wenn er im zuvorkommenden
Sturmſchritt den Platz wo Ruhe winkt erreicht hatte ſich zu
ärgern über ein Warnungstäfelchen mit der Aufſchrift Friſch
geſtrichen Eine bittere Enttäuſchung die aber immer noch
dem Reinfall vorzuziehen wäre nach behagllchem Ver
ſchnaufen mit den Spuren kurzer Raſt auf dem Revers als
komiſche Figur herumzulaufen Alle Jahre wieder leiſtet
ſich über dieſen Frühlingsfall die Schadenfrende in humo
riſtiſchen Blättern ſchlechte und weniger ſchlechte Witze Ein
Halliſcher Bankler wird ſich durch ſie kaum betroffen
fühlen denn unſere Vankhalter können trocken ſitzen weil die
Halliſchen Bänke ſchon Toilette gemacht haben wenn ſie mit
ihren vier Füßen gleich für die Dauer von ſechs Monaten Beſitz
ergrelfen von ſchattigen Plätzchen Auch unſer Kalſerdenkmal
hat ſeine Sommertoilette bekommen in welßen Holzkübeln ſtehen
auf den Abſtufungen der Treppenmauern wieder die rund
geſchnittenen Lorberbäume deren dunkle Laubkronen ſich in jeder
anderen als der üblichen Kanonenkugelſorm nur beſſer in den
Stil der Architektur einſfügen würden Jmmer grün wie Lorber
iſt der Ruhm der drei Männer die in Wind und Wetter vor
der Niſche des Denkmalbaues ſtehen daß er länger dauert als
Erz und Stein das zeigen ſchon die Quadern des Schmitz

TT àSCD

ſchen Bauwerks denn ſie weiſen bedenkliche Spuren
von Mauerfraß auf zwar handelt ſich s einſtwellen
noch um ein paar Sschönheitsfehler die weggekratzt
worden ſind aber auf die Dauer dürſte das Radieren kaum ge
nügen um dem Salpeterausſchlag Einhalt zu tun Energiſch
muß gegen den Salpeterfraß vorgegangen werden mag er auch
beſonders praktiſchen und induſtriellen Leuten denen die RNixen
auf den Kaskadenſtufen am Waſſerbecken der Denkmalsanlage
obwohl ſie viel zu oft auf dem Trockenen liegen zu ver
ſchwenderiſch umgehn mit dem edlen Naß als ein Aequivalent
für das mit den Wafſermengen fortfließende Geld der Erhaltung
nicht ohne weiteres unwert erſcheinen Eine Salpeterkultur auf
den Sandſteinen unſeres Kaiſerdenkmals Warum anch nicht
Wir wollen uns aber ihrer allzu ungewiſſen Ergiebigkeit wegen
das BVauwerk lieber nicht auffreſſen oder wegkratzen laſſen und
dringend darum erſuchen durch geeignele Maßregeln der Ge
fräßigkeit des Salpeters ein Ziel zu ſetzen Ob Kälte oder
Wärme dem Sandſtein den weißen Ausſchlag aus den
Poren getrieben hat das iſt ſchwer zu entſcheiden Noch
wechſelt nämlich das Verlangen nach kalten Schalen die
jetzt aus Wein bereitet und mit Asperula odorata gewürzt
beſonders beliebt ſind mit der Nelgung zum warmen Schal
Heut möchte man wie Tiberkus vor ſeinem Tode dem Grlechen
jedem Kellner die Geibelſchen Worte zurufen Schaff mir
Kühlung und morgen hängt ſich die gnädige Fran wieder die
Pelzboa über die Frühlingsbluſe mag damit auch einer ſchon
allgemein gewordenen oft recht kühnen Behauptung in Geſtalt
des ſchmucken flotten Strohhutes gehörig widerſprochen werden
Die Sonne iſt eben noch nicht ins Zeichen des Krebſes getreten
wir freilich ſind ihr zuvorgekommen und ſtehen ſchon drin aber
nicht aſtronomiſch ſondern gaſtronomiſch Das reaktionäre
Scherentier das bekannte Urbild der Zehnſüßer iſt wied
einmal das geworden was andere Scherenvirtuoſen ich will nich
verraten ob Friſ oder Redaktenre niemals werden geuleßres
Sonderbar höchſt fonderbar wenn der Krebs das Sinnb
der Reaktion übergegangen iſt zur revolntionären Farbe wen
er rot geworden iſt wie roter niemand werden kann dann ſten
wird er gern geſehen auf den Tafeln der Könige der gu d
und Reichen die doch ſonſt den Roten ſo wenig zugetan r
wie die Roken ihnen O Welt der Widerſprüche Aber
denkt daran wenn er eine Schüſſel Krebſe vor ſich hat ren
mühſame Arbeit die aus einem Haufen Schalen eine ren
Eßbares künſtvoll herausholt über einem beſonderen S nd
vergißt Das Krebseſſen iſt ſchon darnm nur für Rentien Es
Feiertagsmenſchen da weil Zeit und Muße dazu un
gibt übrigens auch Lenute die Krebſe nicht ausſteben ſender
Man frage nur unſere Verlagsbuchhändler die ſamt un
Krebsgegner ſind Allerdings kommen die Krebſe die
lelden mögen nicht aus unſeren Flüſſen
den Läden der Sortimenter wo s doch bezeich
Waſſer gibt Man nennt ſie auch Remittenden und der

Erzeugni en lein Krebseſſen veranſtalten kam

damit die Literatur die wieder zurückkehrt zum Verleger nchenmanchn e bedauern mag daß er von den ach fo nen iv

Nach einer Meldung ans Port Arthur ſind die Namen der
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in unſeren Tagen auch darum nicht jrat den Vorſitz führtSurſ eä z e ging iſt um noch Reden Regierung e eehrkelerit

Und n a S r mne Eſſen läßt mon on eher gefallen ſogar trockeneFeen meine ſolche ohne Spiritus Was Spiritus heißt
weiß wohl jeder das Wort iſt kaum mißzuverſtehen Meine
Damen und Herren laßt uns Wahrhaftig ich komme auch Otto vor den

Da ich doch nur ſagen könnte was ſchon hüllung des
tanſendmal geſagt iſt will ich lieber keine Rede halten und gleich des Denkmals
mit dem bekannten Schluß anfwarten Und ſo ergreifen Sie mit auf hohem Sockel von braunem

duftiger Maibowle und ſtimmen Sie mitr t Es wachſe des Huſaren Regiments

u bei iWiten zu können

ſchon ins Reden

mir ein in ein dreifaches Hurra Hurra Hurra
blühe und gedeihe die Spargelzucht H BI

Platzkonzert Heute mittag 12 Uhr wird die Kopelledes F Feld Art Regis Nr 75 auf dem Friedrichsplatze konzertleren

e a Nr 7 Front x n SSchubert von Suppé Brüſſeler Spitzen ahre alter in erlinr e ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in die rechte Schläfe Der
Oper Der Verwundete wurde durch die Sanilätswache mit einem Not

Das Programm um faßt
Onverlüre zu Franz SWalzer von Schmidt Verga Noch ſind die es der Roſen
Lied von Bonngerner großes Duett a
Troubadour von Verdi

Provinzialnachrichten
Cöthen 7 Mai Jn der Streitſache

zwiſchen dem erſten Stadtrat Dr Puſchmann
Stadtverordnetenverſammlung ſchwebt

d 2 z

welche

einmiſchen müſſen
Braunſchweig 7 Mat

dem verhüllten Denkmal Alsdann trat

Denkmals zu befehlen
eines Werkes von Manzelpolierten Granit

Wilhelm 1806 1884 ſeinem Fürſten das dankbare Volk
Letpzig 7 Mai Selbſtmordverfuch

Schnellzuges ſchoß ſich in einem Wagenabteil
wohnhafter Bäckergeſelle

verbande verſehen und dem Stadtkrankenhauſe zugefübrt

Gerichtsverhandlungen

Sohn
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Be Kauf und Erſfauloſe /2 A für die laufende Ziehung ſind bei den Königl Lotterle Einnehmern zu baben

edenfalls wird ſich noch die Herzogl

i Denkmalsenthüllung Heute
vormittag fand hier die feierliche Enthüllung des Landesdenk
mals für Herzog Wilhelm in Gegenwart des Regenten ſtatt
Das Weihegebet ſprach Hof und Domprediger Bichmann vor

Staatsminiſter
Regenken und bat ihn die Ent

Als Hauptſigur
erhebt ſich

die aufſchreitendem Pferde ſitzende Figur des Herzogs in der Uniſorm
An der Stirnſeite des Sockels befindet

ſich die in lateiniſchen Jnitiglen angebrachte Jnſchriſte Herzog

Kurz vor
Einkreffen des gegen 8 Uhr von Magdeburg hier ankommenden

Das rig zu Kiel verurteilte den Oberund der leutnant zur See Eichler
hat die letztere Körper Eichler inſchaft beſchloſſen Puſchmann aufzufördern binnen 8 Tagen Gefängnis Er

öffentlich Abbitte zu leiſten widrigenſalls kein Stadtverordneter
die Verſammlungen beſuchen werde bei welchen der erſte Stadt mißbraucht

des Betriebsdirektors
Giebichenſtein bei Halle zu 10 Tagen

hatte als Gerichtsoffizier des Kreuzers
Ariadne eine Geheimſache beſeitigt und ſeine Dienſtgewalt

116006 77 166 249 345 415 52 1 88 535 42 603 47 117133 39 45 60 5

Vermiſchtes
Strandung des dentſchen Dampfers Kurfürſt

Meldung aus Liſſabon iſt der Dampfer Kurfürſt bei Sagres
geſtrandet Er iſt durchgebrochen und total verloren Bergungs

Nach einer

dampfer verſuchen den Dampfer zu bergen Das Gepäck iſt nach
Liſſabon gelandet Nach einer weiteren Mittellung der
Deutſchen Oſtafrika Linie wurden ſämtliche Paſſagiere des
Kurfürſt mit einem holländiſchen Dampfer nach Liſſabon ge

bracht Von dort werden ſie ſoweit Platz vorhanden mit dem
am 7 Mai von Liſſabon abgehenden Dampfer Prinzeſſin
Viktoria Luiſe die übrigen mit dem am 10 Mai Liſſabon ver
laſſenden Dampfer Prinz Sigismund nach Hamburg befördert
Die Mannſchaften und der Kapitän bleiben vorläufig noch an
Vord

Die Großherzogin von Toskang vernnglückt Wie die Wiener
Neue Freſe Preſſe aus Salzburg meldet ſlürzte die Großherzogin Allce von Toskanag am Freitag auf der Birkhahnjagd

und brach einen Unterſchenkel oberhalb des Knöchels Die
Hrebberzogin bekanntlich die Mutter der ehemaligen Kron
p rinzeſſin von Sachſen wurde mittels Tragbahre nach
Salzburg gebracht Sie ſteht im Alter von 55 Jahren

Opfer der See Nach der vom Bureau Veritas in Hamburg
veröffentlichten Statiſtik ſind in den Märzſtürmen 68 Schiffe
verloren gegangen und zwar 44 Segelſchiffe 24 Dampfſchiffe
darnnter 3 dentſche Außerdem wurden 512 Schiffe beſchädigt
darunter 61 deutſche

Handel Gewerbe und Verkehr
I eipzin 7 Mai lIelegr Börse ZDuekerraftlnerie

Halle 163,00 G Mansfelder Kuxe 805,00 G
Getreide

Leipzig 7 Mai Weizen per 10900 kg
179 174 bez u Br auslündiseher 146 162 bez u Br Suill

Roggen 1000 kg iesiger 123 132 M bez u Br ausländ 147 M
nom Matt Gerste per 1000 kg neitto Braugerste hies
dis M bez u Br MAahl und Futterwaare 109 149 M bez u Br

Uater per 10006 kg netlo in ländischer 126 131 M berz u Br
aus ländischer M besz u Br Matlt

Oelzaaten Oele Fettwanren
Leipzig 7 Aai Rape por 1090 kg M Rapakucheun per

100 kg neilo A bez u Br Rübö rohes per 100 kg vetlo
ohne Fass flüssiges 43,50 M nom Ruhbig

Kälsenfräehte
Leipaig 7 Maſ Male per 1000 kg netio amerik 121 224 M

bez u Br Rundmais 125 120 M Cinauantin 12 140 M bez u Br

vweatio inläündiseher

Wauseratand der r bel Trothae
Troihs 7 Mai morgens 4 1,78 7 Mai abends 1,76

Siru Sd

h nach e vom n Geh Rat Proſehor ber eiedreis

bin gen eit 3 ugsbeſchwerden Sodbrennene olgen von Unmahigien im Eſſen und Trinken
e

gſte ähnlichen J zgee i Fl Fl 1,60 MSchering s Grüne r Serlin Thauſſee Straße

Riederlager in faß ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen
an verlange ausdrücklich S Schering s Pepſin Eſſenz

Nlederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kropen
Stern Löwen Waiſenhans Apolheke

Import Sehülke Hayr Hamburg

Das neue Pleischextrakt mit der Plagge
ltä J t 2Giarantiert rer r

n ZBExtra Angebot für Kleiderstoffe
Hauskleiderstofſe W e Wert bis 75 Pf jetzt für 35 Pfg

Wert bis 1,75 Mk jetzt ſür 7 Pfg
Wert bis 2,00 Mk jetzt ſür 7 Pfg

bis 2,00 Mk jetzt ſür S Pfg

meidler
engliſches Gewebe reine WolleNo pé alle Farben vorzügl im Tragen

Vo 9 reine Wolle 120 em breit
prachtvolle Oualität

Blusenstreifen ihre

Jch offeriere ſo lauge der Vorrat reicht
Alpacca bechſeine Büalltar

Mousseline hochaparte moderne Muſter Meier
Moussoline reine Wolle vorzügliche Qualität

Mousseline e du llen Grödent en

09
Wert bis 2,20 Mk jetzt für Mk

52 Pa
Meter 56 Pfg
Meter 85 Pfg

Halle a S
Zug und Roll Barquisen

für Schaufenſter in allen Dimenſionen
ſabrizieren am preiswerteften

nes Jnronsien und Rollädenfabrik
Käenetolgla Co

Fernſprecher Nr 2106
Nranſenſtraße 16

Bitte
Tür dieelwä Ausſtattung der 2 Krippe bitten wir unſere Mikbürger unswir a Kinderwagen geh u e wügnns zu ſtellen und ſagen

T en im W h Dankdarun a h n ber wün tuachweis Kl Klausſtraße 14eder ewinſchier eit dur je von uns legiümierte
Verein ſur Voliswößi

X Nbt
Zweigler Vorſisender

an e Je
e

e WHNalle Gr Steinstrasse 42

S 94 W 94
Japaniseher Binmenrasen

e Sd x e T z 48 W

w 7J J
v Weh e vein reizender farbenprächiger Blütenteppich den ganzen Sommer üher

an ſonnigen Plätzen leicht gedeihend 1 Paket zum Beſäen von 5 qm gegen
Einſendwig von 60 Pf
30 ſchöne Hänge
den Garten 25 geiüllte renne f diabatten u 2c3 z r ten ehe ihrS late illuſtr ne

Valkone und Lauben
J e Mk 480 frkofrko 20 ſchönblüb Sander

S Se Fuchſten Pekargonien
franko v Muſterpoſt Für BAmpel oder Kletterp

arntis
enger K Roiter Ghrtnerol Brſurt B
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hrösstes Spezial Geschäft Deutschlands für Kleiderstoffe

Gegründet 1839 BBER III C egründet 1839
Breite Strasse 12 18 o Brüder Strasse 24 33

ILeichte Sommerstoffe
Voile Btamine Grenadine Barège G
Breite 110/120 cm deutsche und französische Fabrikato Meter 30 Mk bis 50 Mk

Klare und dichte Fantasieleinen S
Breite 50 em Meter 60 Mk bis 00 MkBordüren und Bayadere Stoffe G S S
Breite 116 120 em Hetor 00 Mk bis 70 MkBedruckte Wollen Musseline und Voiles
Breite 70/78 m Meter 75 Mk bis 75 Mk

Vohlfoilo Kleider und Blusenstoffe e e er b 128 r

Maschstoffe
Kleider und Blusen Leinen auch mit Seide
Breite 50 m Meter O 60 Mk bis 10 MkSchweizer und französische Plumetis G
Breite 76/100 ecm klare brochierte Gewebe ecru und farbig Meter 00 bis G 75 Mk

Zephyrs Grenacdine und Noppenstoffe
Breite 60/80 em Meter O 40 Mk bis 80 MkBedruckte Voiles Tülle Organdys Batiste
Breite 75/76 em Meter O0 55 D bis 80 MkBedruckte Satin Foulards Brokate G G
Breite 72/89 m Meter O 70 Mk bis I 10 Mk

SIDBEMN STOPFE
Seidene Druckstoffe e e I 90 i 7 20 Vinfarbig u Changeant e 5120 e I pis 0
Chinée Seidenstoffe Weg pis G Wasechseide für Blusen e vo e 290 vis 20

T S

FI meter Bestellungen
mit Angabe der ungefähren Preislage werden umgehbend und franko ausgeführt

Pranko Versand aller Aufträge von 20 Mark an
Der illustrierto Saison IIaupt Katalog fär Kleiderstoſfe Seidenwaren Konfektion für Damen und Kinder

J Weisswaren Leinen Wägche Tr jkotagen Ilerr en Pekleidung Korsetts Handschute Krawatten Schirme Schürzen ote und der

Sperial Katalog für Cardinen Möbelstotfe Teppiche werden auf Wunsch franko zugesandt

L

m T 4 l u h
72

dDür den Anzelgentell verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veiblatt und Unterbaltungsblatt
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